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Öffentliche Zustellung 

des Gebührenbescheides vom 14.03.2022                   

gemäß der Satzung über die Erhebung von Gebühren für den Rettungsdienst-

Rettungsdienstgebührensatzung-der Stadt Mülheim an der Ruhr 

 

Der an    
zuzustellende Gebührenbescheid vom 14.03.2022 (Aktenzeichen 37-52.01/97151/21) konnte nicht 
zugestellt werden, da der jetzige Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist.  
Der Gebührenbescheid gemäß der Satzung über die Erhebung von Gebühren für den Rettungsdienst-
Rettungsdienstgebührensatzung-der Stadt Mülheim an der Ruhr wird hiermit nach  § 1 in Verbindung mit 
§ 10 des Landeszustellungsgesetzes zugestellt.  
Er kann beim Amt für Brandschutz, Rettungsdienst, Zivil- und Katastrophenschutz Mülheim an der Ruhr, 
Zur Alten Dreherei 11 in 45479 Mülheim an der Ruhr , Frau Kunst (Zimmer A1.22) eingesehen werden. 
 
Mülheim an der Ruhr, den 07.04.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 
Kunst 
 
 
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung 

des Gebührenbescheides vom 29.03.2022                   

gemäß der Satzung über die Erhebung von Gebühren für den Rettungsdienst-

Rettungsdienstgebührensatzung-der Stadt Mülheim an der Ruhr 

 

Der an    
zuzustellende Gebührenbescheid vom 29.03.2022 (Aktenzeichen 37-52.01/11577/22) konnte nicht 
zugestellt werden, da der jetzige Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist.  
Der Gebührenbescheid gemäß der Satzung über die Erhebung von Gebühren für den Rettungsdienst-
Rettungsdienstgebührensatzung-der Stadt Mülheim an der Ruhr wird hiermit nach  § 1 in Verbindung mit 
§ 10 des Landeszustellungsgesetzes zugestellt.  
Er kann beim Amt für Brandschutz, Rettungsdienst, Zivil- und Katastrophenschutz Mülheim an der Ruhr, 
Zur Alten Dreherei 11 in 45479 Mülheim an der Ruhr , Frau Kunst (Zimmer A1.22) eingesehen werden. 
 
 
 
 
Mülheim an der Ruhr, den 07.04.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 
Kunst 
 
 
 

Öffentliche Zustellung 
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des Gebührenbescheides vom 28.03.2022                   

gemäß der Satzung über die Erhebung von Gebühren für den Rettungsdienst-

Rettungsdienstgebührensatzung-der Stadt Mülheim an der Ruhr 

 

Der an  
zuzustellende Gebührenbescheid vom 28.03.2022 (Aktenzeichen 37-52.01/23253/22) konnte nicht 
zugestellt werden, da der jetzige Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist.  
Der Gebührenbescheid gemäß der Satzung über die Erhebung von Gebühren für den Rettungsdienst-
Rettungsdienstgebührensatzung-der Stadt Mülheim an der Ruhr wird hiermit nach  § 1 in Verbindung mit 
§ 10 des Landeszustellungsgesetzes zugestellt.  
Er kann beim Amt für Brandschutz, Rettungsdienst, Zivil- und Katastrophenschutz Mülheim an der Ruhr, 
Zur Alten Dreherei 11 in 45479 Mülheim an der Ruhr , Frau Kunst (Zimmer A1.22) eingesehen werden. 
 
Mülheim an der Ruhr, den 07.04.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 
Kunst 
 
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung 

des Gebührenbescheides vom 01.04.2022                   

gemäß der Satzung über die Erhebung von Gebühren für den Rettungsdienst-

Rettungsdienstgebührensatzung-der Stadt Mülheim an der Ruhr 

 

Der an  
zuzustellende Gebührenbescheid vom 01.04.2022 (Aktenzeichen 37-52.01/13693/22) konnte nicht 
zugestellt werden, da der jetzige Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist. 
Der Gebührenbescheid gemäß der Satzung über die Erhebung von Gebühren für den Rettungsdienst-
Rettungsdienstgebührensatzung-der Stadt Mülheim an der Ruhr wird hiermit nach  § 1 in Verbindung mit 
§ 10 des Landeszustellungsgesetzes zugestellt. 
Er kann beim Amt für Brandschutz, Rettungsdienst, Zivil- und Katastrophenschutz Mülheim an der Ruhr, 
Zur Alten Dreherei 11 in 45479 Mülheim an der Ruhr , Frau Kunst (Zimmer A1.22) eingesehen werden. 
 
 
Mülheim an der Ruhr, den 07.04.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 
Kunst 
 
 
 

Öffentliche Zustellung 
Der Bekanntgabe der Abmarkung von Grundstücksgrenzen 

Die Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin Dipl.-Ing. Martina Busch hat im Bereich der Buggenbeck 
eine Teilungsvermessung durchgeführt, die für die Umsetzung eines Grundstückskaufvertrages notwendig 
ist. 
 
Für die Festlegung der neuen Grenzen ist es erforderlich gewesen, die Grenze des Nachbargrundstückes 
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 „Buggenbeck“ 
 Gemarkung: Holthausen, Flur: 20, Flurstück: 42 
      Grundbuchblatt-Nr. 90002 
teilweise neu abzumarken (hier: 1 Rohr mit Schutzkappe und 1 Meißelzeichen 1 m hoch). 
 
Auf eine Durchführung des Grenztermins wurde aufgrund § 21 Absatz 6 des Gesetzes über die Landes-
vermessung und das Liegenschaftskataster (Vermessungs- und Katastergesetz – VermKatG NRW) – Epi-
demische Lage von Landesweiter Bedeutung - verzichtet. Die Bekanntgabe der Abmarkungen der Grund-
stücksgrenzen konnte dem/den Eigentümer/n nicht mitgeteilt werden, da er/sie lt. Grundbuch nicht be-
kannt ist/sind („Nicht ermittelte Eigentümer“). Eine Anerkennung der Grenzzeichen oder ein Widerspruch 
gegen das bekannt gegebene Vermessungsergebnis ist nur durch den/die Eigentümer/in oder durch des-
sen/deren Rechtsnachfolger/n möglich. 
 
Mit  dieser  Veröffentlichung  wird  daher  die Abmarkung der Grundstücksgrenzen der Grenzniederschrift  
vom 01.04.2022, gemäß §10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land NRW (Landeszustel-
lungsgesetz –LZG NRW v. 07.03.2006 in der derzeit gültigen Fassung) und gemäß §23 der Durchfüh-
rungsverordnung zum Vermessungs- & Katastergesetz NRW (DVOzVermKatG NRW v. 25.10.2006 in 
der derzeit gültigen Fassung) öffentlich zugestellt. 
 
Der/Die Eigentümer bzw. Rechtsnachfolger oder eine bevollmächtigte Person kann die Bekanntgabe der 
Abmarkung (Grenzniederschrift) bei der Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurin Dipl.-Ing. Martina 
Busch, Löhberg 78, 45468 Mülheim an der Ruhr innerhalb der u.a. Frist einsehen. 
Sie werden gebeten, sich durch einen Personalausweis auszuweisen und nachvollziehbare Unterlagen mit-
zubringen, die ihren Eigentumsanspruch nachweisen. 
Eine gegebenenfalls bevollmächtigte Person wird gebeten, die entsprechende Vollmacht vorzulegen. 
 
Ansprechpartner sind während der allgemeinen Sprechzeiten montags - donnerstags von 8:00 – 17:15 
Uhr und freitags  von  8:00 – 14:15 Uhr  Frau Schwarz  (Telefon:  0208-450 00 35)  oder  Frau Jaschinski 
(Telefon: 0208-450 00 34). 
 
Rechtsbehelfsbelehrung gegen den Verwaltungsakt Abmarkung 
Gegen  die  Abmarkung  kann  innerhalb  eines  Monats  nach  Bekanntgabe  des  Amtsblattes  Klage  erho-
ben werden. 
Bekannt gegebenen gilt dieses Schriftstück mit dem Ablauf von zwei Wochen nach dem Tage der Her-
ausgabe dieses Amtsblattes. 
 
Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf  schriftlich ein-
zureichen oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des Gerichtes zu erklären. 
Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr mindestens 2 Abschriften beigefügt werden. 
Des Weiteren kann die Klage auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den elekt- 
ronischen  Rechtsverkehr  bei  den  Verwaltungsgerichten  und  den  Finanzgerichten  im  Lande  Nord-
rheinWestfalen –ERVVO VG/FG –(SGV.NRW.320) in der jeweils gültigen Fassung eingereicht werden.  
Falls die Frist zur Klageerhebung durch das Verschulden einer bevollmächtigten Person versäumt wer-
den sollte, so würde deren Verschulden den Eigentümern zugerechnet werden, die diese Vollmacht aus-
gestellt haben. 

       
 Mülheim an der Ruhr, 01.04.2022 

 
 ÖbVI Dipl.-Ing. Martina Busch 
 I.A. 
Ulrike Schwarz 
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Öffentliche Zustellung eines Gebührenbescheides 

 

Der gegen  
unter Aktenzeichen  33-1.02 / MH-FO8 am  erlassene Gebührenbescheid  kann nicht zugestellt wer-

den, weil die/der Betroffene nach unbekannt verzogen ist. 
  
Der Gebührenbescheid wird hiermit gemäß § 1 Landeszustellungsgesetz (LZG NRW) in Verbindung mit § 
10 LZG NRW öffentlich zugestellt. Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen können. Der Gebührenbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz 
LZG NRW).  
Nach Zustellung kann der/die Betroffene gegen den Gebührenbescheid innerhalb eines Monats Klage er-
heben. Der Gebührenbescheid kann von dem/der Betroffenen beim Bürgeramt Mülheim an der Ruhr, 
Löhstr. 22-26, Zimmer 210, eingesehen werden.“ 
  

Mülheim an der Ruhr, den 07.04.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 

Kabashaj 

 

 

Öffentliche Zustellung eines Gebührenbescheides 

 

Der gegen  unter Ak-
tenzeichen  33-1.02 / MH-AJ530 am 29.03.22 erlassene Gebührenbescheid  kann nicht zugestellt werden, 
weil die/der Betroffene von Amts wegen abgemeldet ist. 
Der Gebührenbescheid wird hiermit gemäß § 1 Landeszustellungsgesetz (LZG NRW) in Verbindung mit § 
10 LZG NRW öffentlich zugestellt. Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen können. Der Gebührenbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz 
LZG NRW).  
Nach Zustellung kann der/die Betroffene gegen den Gebührenbescheid innerhalb eines Monats Klage er-
heben. Der Gebührenbescheid kann von dem/der Betroffenen beim Bürgeramt Mülheim an der Ruhr, 
Löhstr. 22-26, Zimmer 210, eingesehen werden.“ 
 
Mülheim an der Ruhr, den 07.04.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 

Kabashaj 

 

Öffentliche Zustellung eines Gebührenbescheides 

 

Der gegen  unter 
Aktenzeichen  33-1.02 / MH-CE820 am  erlassene Gebührenbescheid  kann nicht zugestellt werden, weil 
die/der Betroffene nach unbekannt verzogen ist. 
Der Gebührenbescheid wird hiermit gemäß § 1 Landeszustellungsgesetz (LZG NRW) in Verbindung mit § 
10 LZG NRW öffentlich zugestellt. Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsver-
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luste drohen können. Der Gebührenbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz 
LZG NRW).  
Nach Zustellung kann der/die Betroffene gegen den Gebührenbescheid innerhalb eines Monats Klage er-
heben. Der Gebührenbescheid kann von dem/der Betroffenen beim Bürgeramt Mülheim an der Ruhr, 
Löhstr. 22-26, Zimmer 210, eingesehen werden.“ 
  

Mülheim an der Ruhr, den 07.04.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 

Kabashaj 

 

 

 

 

Öffentliche Zustellung 

einer Inverzugsetzung gem. § 132 Abs. 2 BGB i.V.m. §§ 204 ff ZPO 

 

Die an  
 

– derzeit unbekannten Aufenthaltes –           
 
gerichtete Inverzugsetzung vom 29.3.2022 kann nicht zugestellt werden, da der tatsächliche Aufenthalt 
des Empfängers unbekannt ist. Die Inverzugsetzung gemäß § 132 Abs. 2 BGB i.V.m. 204 ff ZPO wird 
hiermit nach § 15 Abs. 2 des Verwaltungszustellungsgesetzes zugestellt. Diese kann bei der Stadtverwal-
tung Mülheim an der Ruhr – Sozialamt – Unterhaltsvorschusskasse – Friedrichstr. 12 in 45468 Mülheim an 
der Ruhr -  Zimmer 417 - zum Az. 51-UVK / H 674/675 / 95 eingesehen werden. 
 
 
Mülheim an der Ruhr, den 29.03.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 
Brinkmann  
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen , unter dem Aktenzeichen 32-3/006356446/64 am 
30.03.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der derzeitige Aufenthaltsort 
des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zustellungsbevollmächtig-
ten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 30.03.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
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Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 206, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 31.03.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Kowalski 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Rücknahme-/Rückforderungsbescheides 

Der , zuletzt wohnhaft gewesen in  zuzustel-
lende Rücknahme-/Rückforderungsbescheid vom 21.03.2022 (Aktenzeichen: 57-21/ 118452/07) konnte 
nicht zugestellt werden, da der jetzige Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist.  
Der Rücknahme-/Rückforderungsbescheid gem. §§ 48 und 50 Sozialgesetzbuch Zehntes Buch (SGB X) 
wird hiermit nach § 15 Abs. 2 des Verwaltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
Er kann beim Jobcenter Mülheim an der Ruhr, Wiesenstr. 35 in 45473 Mülheim an der Ruhr, Frau 
Ostermann, Zimmer 215, eingesehen werden. 
 
Mülheim an der Ruhr, den 29.03.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A 
Ostermann 

 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Gebührenbescheides 

 

Der gegen  un-
ter Aktenzeichen  33-1.02 / MH-AJ409 am 05.04.22 erlassene Gebührenbescheid  kann nicht zugestellt 
werden, weil die/der Betroffene von Amts wegen abgemeldet ist. 
Der Gebührenbescheid wird hiermit gemäß § 1 Landeszustellungsgesetz (LZG NRW) in Verbindung mit § 
10 LZG NRW öffentlich zugestellt. Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen können. Der Gebührenbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz 
LZG NRW).  
Nach Zustellung kann der/die Betroffene gegen den Gebührenbescheid innerhalb eines Monats Klage er-
heben. Der Gebührenbescheid kann von dem/der Betroffenen beim Bürgeramt Mülheim an der Ruhr, 
Löhstr. 22-26, Zimmer 210, eingesehen werden. 
 
 
Mülheim an der Ruhr, den 07.04.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 

Kabashaj 

 

 

Öffentliche Zustellung 
der Überleitungsanzeige gem.  132 Abs. 2 BGB i.V.m. §§ 204 ff ZPO 
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Die an , geb. am , letzte bekannte Adresse  

, gerichtete Überleitungsanzeige vom 28.03.22 kann nicht zugestellt werden, da der 
jetzige Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist. 
 
Die Überleitungsanzeige gemäß § 132 Abs. 2 BGB i.V.m. 204 ff ZPO wird hiermit nach § 15 Abs. 2 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Sie kann bei der Stadtverwaltung Mülheim an der Ruhr, Sozialamt, Bereich Jugend, Unterhaltsvorschuss-
kasse, Friedrichstr. 12, 45468 Mülheim an der Ruhr, eingesehen werden. 
 
Mülheim an der Ruhr, den 11.04.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 
Giese 
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen , unter dem Aktenzeichen 32-
3/006362530/107 am 11.04.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der der-
zeitige Aufenthaltsort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zu-
stellungsbevollmächtigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 11.04.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 210, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 11.04.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Menzel 
 
 

Öffentliche Zustellung des Gewerbesteuerbescheides für 2020 bis 2022 
 
Der Gewerbesteuerbescheid für 2020 bis 2022 mit dem Aktenzeichen 24-5.1/ 2108197000009 für die 
Firma  kann nicht zugestellt werden, weil deren Anschrift und die des gesetzli-
chen Vertreters,  unbekannt sind. 
 
Der Bescheid wird deshalb hierdurch gemäß § 1 des Landeszustellungsgesetztes in Verbindung mit § 10 
des Verwaltungszustellungsgesetztes öffentlich zugestellt. Der Bescheid kann von der Betroffenen im Rat-
haus, Am Rathaus 1, 45468 Mülheim an der Ruhr, Fachbereich Finanzen, Abteilung Gemeindesteuern, 
Zimmer B.211, eingesehen werden. 
 
Mülheim an der Ruhr, den 08.04.2022 
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Der Oberbürgermeister 
I.A. 
Freyer 
 
 

Öffentliche Zustellung des Gewerbesteuerbescheides für 2020 und 2022 
 
Der Gewerbesteuerbescheid für 2020 und 2022 mit dem Aktenzeichen 24-5.1/ 2200288000000 für  

 kann nicht zugestellt werden, weil dessen Anschrift unbekannt ist. 
 
Der Bescheid wird deshalb hierdurch gemäß § 1 des Landeszustellungsgesetztes in Verbindung mit § 10 
des Verwaltungszustellungsgesetztes öffentlich zugestellt. Der Bescheid kann von der Betroffenen im Rat-
haus, Am Rathaus 1, 45468 Mülheim an der Ruhr, Fachbereich Finanzen, Abteilung Gemeindesteuern, 
Zimmer B.211, eingesehen werden. 
 
Mülheim an der Ruhr, den 08.04.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 
Freyer 
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Öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses sowie der frühzeiti-

gen Beteiligung für ein Änderungsverfahren des Regionalen Flächennutzungs-

planes der Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr der Städte Bochum, Essen, 

Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen 

Die Änderung bezieht sich auf einen Bereich in der Stadt Bochum.  

 

Der Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr hat am 07.12.2017 gemäß § 19 Abs. 1 in Verbin-

dung mit § 41 Landesplanungsgesetz Nordrhein-Westfalen (LPlG NRW) und § 2 Abs. 1 

Baugesetzbuch (BauGB) die Aufstellung der folgenden Änderung zum Regionalen Flä-

chennutzungsplan (RFNP) und die Einleitung des entsprechenden Planverfahrens be-

schlossen: 

 

30 BO  An der Papenburg / Berliner Straße 

 

 
 

Der ca. 21 ha große Änderungsbereich 30 BO befindet sich im Stadtbezirk Bochum-

Wattenscheid, unmittelbar südwestlich der Wattenscheider Innenstadt. Er beinhaltet ein 

Gebiet östlich der Berliner Straße, südlich der Probst-Hellmich-Promenade, westlich der 

Straße An der Papenburg und nördlich der A 40.  
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Der Änderungsbereich wird geprägt durch bauliche Strukturen im Randbereich, sowohl 

genutzte als auch ehemalige Sportflächen, das Hotel / Restaurant Beckmannshof im 

Zentrum und einen Freiraumbereich von der A 40 bis in die Randlage zur Wattenscheider 

Innenstadt. 

Das Plangebiet ist im RFNP überwiegend als Grünfläche – tlw. mit der bes. Zweckbe-

stimmung Friedhof, Sportanlage / Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich dargestellt / 

festgelegt. 

Mit der RFNP-Änderung sollen baulich genutzte Bereiche an der Dr.-Eduard-Schulte-Str. 

und nördlich der A 40 maßvoll ergänzt und als Wohnbau- bzw. Gemischte Bauflächen 

dargestellt werden. Aus der Brachfläche des ehemaligen Sportplatzes an der Berliner Str. 

soll ein Wohngebiet entwickelt werden. Zentral gelegene Freiraumbereiche sollen dabei 

erhalten und durch geeignete Maßnahmen ökologisch aufgewertet werden. 

 

Der Regionale Flächennutzungsplan der Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr der 

Städte Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen ist 

nach öffentlicher Bekanntmachung am 03.05.2010 wirksam geworden. Der Plan nimmt 

gleichzeitig die Funktion eines Regionalplans und eines gemeinsamen Flächennutzungs-

plans wahr. 

 

Bezogen auf den vorgenannten Änderungsbereich kann sich die Öffentlichkeit im Rahmen 

der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB über die allgemeinen Ziele und 

Zwecke der Planung und deren voraussichtliche Auswirkungen unterrichten lassen. 

Gleichzeitig besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 

 

Hierzu werden die Planunterlagen (Vorentwurf des Änderungsplanes mit Begründung und 

Umweltbericht) in der Stadt Mülheim an der Ruhr in der Zeit vom 02.05. bis 

02.06.2022 (einschließlich) öffentlich ausgelegt. Während der Geltungsdauer der 

Corona-Schutzmaßnahmen ist in einigen Städten eine Einsichtnahme nur nach telefoni-

scher Voranmeldung möglich. 

 

Die Planunterlagen können an den behördlichen Arbeitstagen wie folgt eingesehen wer-

den: 

Amt für Stadtplanung und Wirtschaftsförderung: Technisches Rathaus,  

Hans-Böckler-Platz 5, 19. Etage, linke Flurseite 

 

Die Öffnungszeiten sind wie folgt: 

montags bis mittwochs: 8.00 Uhr – 15.30 Uhr  

donnerstags: 8.00 Uhr – 17.00 Uhr  

freitags von 8.00 Uhr - 12.30 Uhr 
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Wegen der im Zuge der COVID-19-Pandemie verfügten Zugangsbeschränkungen 

wird für die Möglichkeit zur Einsichtnahme, Äußerung und Erörterung im Tech-

nischen Rathaus um vorherige telefonische Terminvereinbarung gebeten. 

 

Beim Besuch des Technischen Rathauses gilt die die 3G-Regel. Das bedeutet: 

Wer städtische Räumlichkeiten betreten möchte - muss vollständig geimpft, ge-

nesen oder negativ getestet sein. 

Hinweis: Mögliche Regeländerungen der Coronaschutzverordnung NRW finden 

unmittelbar Berücksichtigung 

Besucherinnen und Besucher müssen mindestens eine medizinische Mund-

Nasen-Bedeckung tragen, sich bei Betreten der Verwaltungsgebäude an der je-

weiligen Infotheke anmelden und dort die Hände desinfizieren. Sie dürfen frü-

hestens 10 Minuten vor dem Termin das Gebäude betreten. 

Bitte die allgemeinen Hygieneregeln beachten! 

 

Die Termine und Orte für die Auslegungen in den anderen Städten der Planungsgemein-

schaft sind den dortigen Bekanntmachungen und den Internetseiten der Städteregion 

Ruhr (http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html) zu ent-

nehmen oder bei der Geschäftsstelle Regionaler Flächennutzungsplan in Essen (Tel.: 

0201 88-61210, bzw. 0201 88-61212) zu erfragen. 

 

Auskunft in der Stadt Mülheim an der Ruhr erteilen:  

Wolfgang Mohr, Tel. 0208/455-6112,    E-Mail: wolfgang.mohr@muelheim-ruhr.de  und 

Isabel Stimming, Tel. 0208/455-6102,  E-Mail: isabel.stimming@muelheim-ruhr.de 

 

Alle Planunterlagen zum Änderungsbereich können ab dem 02.05.2022 auf den Internet-

seiten der Städteregion Ruhr eingesehen werden. Es besteht die Möglichkeit, während 

der Auslegungsfrist eine Stellungnahme abzugeben. Dies kann insbesondere schriftlich, 

zur Niederschrift im Rahmen der Planeinsicht oder per E-Mail erfolgen.  

 

Postanschrift der Planungsgemeinschaft: Stadt Essen, Stadtamt 61-2-1, 45121 Essen 

E-Mail-Adresse der Planungsgemeinschaft: geschaeftsstelleRFNP@amt61.essen.de  

 

Die Namen der Personen, die eine Stellungnahme abgeben, werden in den Drucksachen 

für die öffentlichen Sitzungen der Räte, der Ausschüsse und der Bezirksvertretungen 

nicht aufgeführt, d. h. es erfolgt grundsätzlich eine anonymisierte Wiedergabe der Stel-

lungnahme. 
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Sofern Sie eine Stellungnahme einreichen, werden die von Ihnen in diesem Rahmen be-

kannt gegebenen personenbezogenen Daten bei den Städten der Planungsgemeinschaft 

der Städteregion Ruhr 2030 verarbeitet. Weitere Hinweise über die Datenverarbeitung 

und Ihre Rechte erhalten Sie auf der Internetseite der Städteregion Ruhr 2030 unter:  

http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html 

 

Die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung können zu einer 

Überarbeitung des Vorentwurfs der RFNP-Änderung führen, d.h. Planentwurfsänderungen 

aufgrund der frühzeitigen Beteiligung sind möglich und vorgesehen.  

Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

 

 

 

 

Mülheim an der Ruhr, den 12.04.2022 

 

Der Oberbürgermeister 

 

 

M a r c  B u c h h o l z 

 

 

 




